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Auswirkungen der Mikroelektronik 


Etappe der niedrig integr. Schaltkr. 

Entwicklung: mittel —"— —"— 

hoch —"— —"— 

sehr hoch.. —»t— -—m-— 


Trans istorfkt./Baustein 
1 ..., 10 
10 ..., 1000 
1000...100000 
..»100000 


Probleme:»Erweiterung Temperaturbereich auf -55* • • +12'3°C 

(z. Zt. -40...+ 70°C) 


•Erhöhung Zuverlässigkeit durch bessere Ferti^ungstechnolo- 
gien 

•EMV (Elektromagnetische Verträglichkeit) 

•Verringerung Leistungabodarf 


Einfluß Mikroelektronik auf die Automatisierungsgeräte- und anlogen 


Inforra.-Verarb,:«Veränderung Prinzip (analog-^digitale Verarbei¬ 
tung) 

Informat ionsein-, ausgaben und Darstellg. 

•Erweiterung Funktionsumfang der Gerate 

•Erhöhung der Anpaßbarkeit an veränd. Betriebsbed. 
durch Programmierung 

•Nachträgliches Erweitern möglich 

•Verbesserte Service- und Diagnosemöglichkeiten 


Inform.- Gewinnung:»Veränderung Meßfehler 

•intelli gonto Sensoren 
•neue Wirkprinzipien 

Inform. Ein-, Ausgabe: Bildschirmsysteme-**neue Ford, an Anlagen¬ 
personal 

Inforra.-Übertragung: Durch dezentrale AT-Systeme sorielle 

InformationsUbertragung 

Inform.-Nutzung: Dezentralisierung der Intelligenz auch auf 

Stelleinrichtung 

z.B. »Steuerfkt, 

•Regelalgorythmen 
•Positionierung 
•Stellgrößenbegrenzung 
•Kennlinienkoroktur 
•Eigeniiberwachung 
•Fehlerdiagnose 
•Häverieprogramme 
•Buskopplg.,-steuerg. 


Auswirkungen der Mikroelektronik auf AutomatisierungBanlagen 




Entwicklung der ürobBtruktur von Au tomatisiorungsanlagen 





a) konventionelle Automatisierungsanlagon| 
(Parallelbetrieb) 

b) Automatisierungsanlagen mit zentr. 
Prozeßrechner 

c) dezentrale Automatisierungsanlagen 

MR: dezentrale Mikrorechner 
AG: Automat iaierungsgeriito zur Infor- 
mationaein- und ausgabe - und 
Verarbeitung 

MST: Meß- und Stelltechnik 
Bu.A: Bedien- und Anzeigeeinheit 
1VE: Informationsverarboitungseinrichtung 
(BSE) 

PR: Prozeßrechner 
WH: Wartenrochner 
DSS: Datenbahnsteuorstation 


Entv/icklung Grobstruktur von Automat isiorungsanlagen 














Jung der Entwicklung in Richtung dezentrale 
itisierungsanlagen mit Mikrorechnern _ 

zunehmender Komplexität der Prozesse werden die Nachteile 
konventionellen Anlagen offensichtlich: 

• Überforderung des Personale durch Überangebot von Informationen 

• geringor Bedienkomfort, beschränkter Funktionsumfang 

• hoher Aufwand für Projektierung, Verkohlung, Montage und In¬ 
betriebnahme 

• geringe Anpassungsfähigkeit 

Vorteile: hohe Verfügbarkeit der Gesamtanlage durch dezentrale, 
parallele Prozoßfiihrung 

Nachteile zentraler Prozeßrechner 

• Ausfallverhalten zwingt zu Zweirechnersystemen oder konv. 

»back up» 

• teure und komplizierte Programmarbeit und -pflege durch zentra¬ 
lisierte und komplexe Rechentechnik 


Probleme bei der Anwendung dezentraler Autom.- Anlagen 

• Störempfindlichkeit(EMV) bedingt relativ großen Aufwand 
(Schirmung, Isolierung der Schirme einseitig, event. Doppel¬ 
schirmung erforderlich) 

Löguhgsmbglichkeit ev. durch Lichtleittechnik 

' Ausfallverhalten muß genau durchdacht werden, um einerseits 
zu großen Aufwand zu verhindern, andererseits die Anlagen beim 
Ausfall von Teilsystemen möglichst unterbrochungsfrei weiter 
zu betreiben 

Lösungsmöglichkeit durch Reservebasiseinheiten, sowie durch 

konventioneller: »back up» für Teilsysteme , 

•Qualifizierte Vorbereitung, Durchführung und Inbetriebnahme, 
sowie die Qualifizierung des Bedienungs- und Wartungspesonal 

zwingt zum Umdenken auf Leitungsebenen, da Ausbildungsprozesse 
wesentlich intensiver und zeitaufwendiger werden, als bei 
konventionellen Anlagen 



Begründung dezentraler AA/ Probleme dezentraler AA 
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Funktionseinheiten bei audalec 

fS für 3 Ebenen: Prozoßebene 
Wartenebene 
Führungsebene 


(FE) 


BSE,RBE 
Bedienpulte 


WR Kl 520 


ft. <S?9 


Funktionseinheit/ 

Abkürzung 


Fun,< t ion 


•Basiseinheit BSE 


Meßwerterfassung (analog, binare, 
Meßwertvorarbeit ung 
Bedien-, Regel-, Steuerfunktionen 
AlarmUberwachung 


Impulseignale) 


•Reservebasiseinheit 

RBE 


Erhöhung der Versorgungssicherheit durch 
Übernahme wichtiger Gruppen bei Störung 
einer oder mehrerer BSE'n. 


•Bedienpult BP 30 


Anzeige u, Bedienung:-Prozeß- u, Systemkommuni¬ 
kation 

-Erfassung von Prozeozu- 
stünden u. Alarmen 
-Protokol liorung 


BP 31 

• Datenbahnsteuers tation 
DSS 


Anzeige von technologischen Bildern und Schemata 

-Steuerung des Informationsflusses zwischen BSE'n, 
RBE und ßedienpulton nach Prioritäten, indem die 
zeit liehe Datenbahnbenutzung zwischen den FE 
organisiert wird 

-Überwachung dar Teilnehmer an der Datenbahn 


•Koppeleinheit Wartenrech¬ 
ner KE 


-Schnittstelle zwischen Subsystem und Fiihrungs- 
ebene irr+t—it—^-60ö-"t?5neTivt1on UM (QM fuhr ££ 

-Organisiert Zugriff auf- BSE'n und Übertragung 
spezieller Bildinformationen 


• Wartenrechnoreinlieit WRB 


Leitl’unkt ion (Protokollierung, Bilanzierung, 

Optimierung, Datenmassenspeicherung, 
Prozeßvorgaben, Spezialtrend usw.) 


•Periphere Geräte 


Drucker, Kassettenmagnetband (KH3E), Floppy-Disk 

(FDE) 
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Ubersioht über üio Baueinheiten und Funktionseinheiten der Prozefileltehene 


- 5 - 















Betriebs- Prozeß- [dezentrale Ebene lokale 

leit ebene leitebene ^Vers-h. — Ran?ie~sreriei- 



ufgab en_ 

Senioren, Ein- und Au-,:.bo- 
glieder 


Rep.-Schalter zur lokalen 
„jleuerung von Stellantrie¬ 
ben 


ergieversorgung der 
triebe und Einrichtg, 


_ Red un danz 1) _ 

"1) Nur für Aulagenteil 
mit hohen Sicher¬ 
heitsforderungen 


BasisstutIonen zur Real, 
der Autom. - Funktionen 
der MSR - Anlage» oinschl, 
Reservebnsis (Archiv) 
station 


Bildschiimwarte mit PSR, 

MON, TAS, DSS zur Real, der 
Mensch- Hasch.- Komm, 
einnchl, redundanter (konv.! 
Einrichtungen 


Wfirtenrechner für: 

- Prozeßkoordinierung 

- BetriebsfUhrung 

- Optimierung 


Funktionell - hierarchische Systemgestaltung 
im System audateo 




























Anlagenyarlanten im audateo - System 


BSE - autonom 


Klo .inverbundan lauen- iroßverbundanl, 


Für kleine Automa-. 
tisierungsanlagen 
(120...200 KOMJ-Stellon) 

Mit Applikationsrochner 
koppolbur 

•Protokollieren 
•Registrieren 
•anwenderspez. Fkt. 


max. 


4 BSE'n Uber 1SI anschlieiibar 

X \ 


BSE ■*> autonom 
mit paralleler 
Bedienung 

•Mnx. 200 KOM- 
Stellen 


BSE - autonom 
mit serieller 
Bedienung 

•Max. 120 KOM- 
Stellen 


•Bedienung mit 
konvention. 

BDE (Leitgeräte, 
Bedien- und Mel*- 
debougruppon) 

•Einsatz: Als 
autonome BSE 
in Kleinanl. 

•Kraftwerksnutom. 
Mit Kupplg. GVA/ 
KVA 

•Abstand konv. BDE 
je nach Kartontyp 
200-1000 in 


•Bedienung über 
GRW-Tastatur 
und monochr. 

Bi lüschirm 

•autonome BSE in 
Kleinanlagen 

•Kopplg. mit GVA/ 
KVA (siehe Tage¬ 
baukonfiguration) 

•Abßtand BDE-ßild- 
Bchirm/Tnsiatur 
£ l'j Bl 


(KVA) 

- Für AA kleinen 
und mitteren 
Umfang 

-bis '300 KOM- 
Stellen 

- ohne hohe Redun¬ 
danz, f orderung 

Min.; 1 BP 

1 BSE 1.) 

Max.: 2 BP 

t' BSE 1) 

1) oder BSE -- 
au ton am 

- ohne DBS 

- anstelle BP ist 
WR e.insetzbar 


(GVA) 

- Für f\ A mit großem 
Um fang 

- bis 1000 KOM- 
Stellen je ßP 

- Erhöhte Redun¬ 
danz durch Rot- 
serve-BSE (RBE) 
und mehr als 2 BP 

- Umfang bis 30 
Einh. , davon 10 
Einh. aktive Fkt. 
(im Sinne von Da¬ 
tenanforderungen) 

- aktive FE: 

• BP 
•WR 

• KE 

• DSS 

• RBE 


•Buskopplg, £ 3 km 

• Länge IFSS-Interfaco 
Bei Kopplg, AU an max. '\ BSE'n: VJO m 


Erläuterungen: BDE 
BP 
AA 
W R 
DSS 
KE 


- Bedieneinheit 

- Bedienpult 

- A ut oma t i s i e r un gsa n 1 a ge n 

- Wartenrechner 

- Datensteuorstation 

- Koppeleinheit 


* 


Aningenvarianten 
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Anlagenkonf igurat ion Tugebauteehnik/GrofSverbund 



TAS: Taalatur 


MOWs Monitor 


Beispiel einer Anlagenkonfiguration Tagobputochnik 


- B - 
















fiarbbiltiichhn oder s/w 



Audatec 

FPC ober KaMdhntinh. Tastatur CGR'd) 


Robotron - 

Tastatur 



S/w ßildschirm 
( grün auf dunklen Grund) 


r Pru&ker 


Schrankg e/dß 


Kopplung 

Frtmdrechner 


AppLikahons - 

J /SS mit ist 

BSE 

rechnen 



au tono m 






Anschlußmöglichkeit 

audatec - Bus 


Anschluß 
3 weitere BSE 


Meß- und Steuertechnik 
Technolog- Probe ß 


BSE - autonom, ssriollo Badionvn r iuntn 
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Svstemeigenschaften und ihre Vorteile in GVA 


Systeme igen- 
schaften 

Lösungsvorteil bei der 

GVA (GroQverbund)-Anwendß. 

Voraussetzung für 
Anwendbarkeit 

Digitale- seriell« 

Profceßdatenver- 

arbeitung 

Verarbeitg, großer Datenmengen 
pro BSE 

Vermindg. Geräteanzahl zur 

Info.-Verarbeitung 

Verarbeitung anspruchsvoller 
Aut.-Fkt. 

•Akzeptanz Zykluszeit 

1/3 s 

•Akz. Fehlerverhalten 
(ggf. Redundanz) 

modularer 

Systemaufbau 

Flexibilität der Funktionson- 
passung 

einfache Programmerweiterung 

konfektioniertes Modulsorfiment 
(ohne Programmiorkenntni:-se 
strukturierbar) 

•hinreichend großer Modul¬ 
vorrat 

•bedarfsgerechte Erweiterung 
Module 

Dezentralisieren) 
d. Basisaufgaben 
(verteilte In¬ 
telligenz im 
prozeßnahem Be¬ 
reich) 

; Risikominderung bei Ausfall 
einzelner BSE J n 


topol, System- 
ßestaltung 

Kabeljsparend 

Störungsfreie Trassen 

V 

serielle Dl) 

Kabelaparond 

Störungsfreie Trassen 

Gliederung der 
MMK in Teilab¬ 
schnitte 

Anpassung an Prozeßabschnitte 

gründliches Vorauedenkon 
Bedienstrategio 

Funkt,-hieranch 
Systemaufbau 

•Aufgabenvtlg. auf unterschied¬ 
liche Ebenen 

•Vorausdenken in Planungs¬ 
phase 


•Unabhängigkeit d. Ebenen 


• Entwerfen Prozoßfiihrung 


•Lösung von Aufgaben der 

- Bilanzierung 

- Protokollierung 

- Optimierung 

~ Betriebsführung_ 


serieller hier- 
arch. Info, 
Darstellung 


•ration. Darst. großer Info. 
Mengen 

•UnterstUtzg, ProzeßfUhrg. 
durch; -Alarmdarstellung 

- Fließbilder 

- Datenperipherie 
-Hier. Informationen 


Strategie 

Modelle für Übergeordnete 
Ebenen 


•Vorausdenken Bedienntrate- 
gie 

• Zuweisung MMK auf Bedien- 
stände 


Systemeigonachaften und Vorteile bol ÜVA 
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Firmware FE 























1) Huuptabmossuni;;en Sitzpult mit rc chlor SlUtzvarul 

2) Hauplnbinegßuntfen iJeiB.tolli'GfülJ mit rechter Soitenwami 

3 ) Go fülle 



































Kabelschirme 

gesammelt 

D 


Kabelschirme 
isoliert auflegen 


Störs chutzmaßnahmen/ 
Kabelschirmung 


WNRG . 
4HC | 


Zentrale 

PA-Schione 



MRC 

n BSE 1 


- Warte - 

ÜRC 
PSR 1 


MRC 
BSE 2 


IRC 
PSR 2 


MRC 
BSE n 


MRC 
PSR n 


Fundamenleröer 
(Bauleistung) 


BMSR-Leistung 
~ 6 mm“ Cu 


itarkstromleistg. 


3) Schirme von Kabeln für analoge 
Informationsvernrheitung 

--— doppelto Schirmung (forromagn. 

Schirm) 

4) 

- Schirme von Kabeln für binäre 

InformationcÜbertragung 

1 ) Kabelschirroe genovoll einzeln auf 
Lblpunkten anJogen und auf je eine 
Sarnmelschieno im Wnrtennnbenraum- 
gestell (V/NHü) zu verdrahten 


MRC - Mic i'orechnerconunon 
C - Common-Prozeßkabelschirmo 
binäre Trifo. ' 



Störschutzmaßnahmen/Sch i rinung 
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